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NIEDERSCHRIFT 
über die öffentliche Sitzung 

des Finanz- und Verwaltungsausschusses 
vom Dienstag, 27. März 2012 

 

Sitzungsleiter: 1. Bürgermeister Brilmayer 
Schriftführer/in: Ipsen 
 
 

Gremiumsmitglieder  an- 
wesend 

ent- 
schuldigt Bemerkung 

SR Bachmeier Mitglied X   

SR Brilmayer Mitglied X  ab TOP 3 

SR Gietl Mitglied X   

SR Mühlfenzl Mitglied X   

SR Rauscher Mitglied X   

SR Riedl Mitglied X   

SR Schechner jun. Mitglied X   

SR Schmidberger Mitglied X   

SR Anhalt Mitglied  X  

SR Luther  Mitglied  X  

SR Schurer Mitglied  X  

 
Berater: 

Herr Ipsen Berater X   

Herr Napieralla Berater X   

Frau Pfleger Berater X   

 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt 1. Bürgermeister Brilmayer die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Finanz- und Verwaltungsausschusses fest.  
 
 
TOP 1. 
Beratung und Beschlussfassung über eine Änderungssatzung zur Erschließungsbeitrags-
satzung 
öffentlich 
 
Sachverhalt: 
Der Prüfungsverband hat bei seiner letzten Prüfung die in der Anlage 1 beschriebenen Punkte 
festgestellt. Zu TZ 5 bleibt festzustellen, dass es sich um ein Missverständnis handelt, da im 
Neubaugebiet Friedenseiche VII die Kosten zunächst geschätzt werden mussten. Die Kosten für 
die Entwässerungskanäle werden sehr wohl satzungsgemäß berechnet, da grundsätzlich der 
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öffentliche Regenwasseranteil herauszurechnen ist (Anmerkung: eine entsprechende Regelung 
findet auch bei der Gebührenkalkulation Anwendung). 
 
Als Anlage 2 liegt die bisherige Satzung bei, Anlage 3 wäre die zu beschließende Änderungssat-
zung. 
 
Beschluss: 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die anliegende Änderungssat-
zung zur Erschließungsbeitragssatzung zu beschließen. 
 
8 Ja : 0 Nein 
 
TOP 2. 
Bestellung des ersten Bürgermeisters zum Standesbeamten für Eheschließungen für die 
neue Amtszeit 
öffentlich 
 
Sachverhalt: 
Nach der Verordnung zum Vollzug des Personenstandsgesetzes endet die Bestellung zum Stan-
desbeamten für Eheschließungen von Bürgermeister Walter Brilmayer mit Ende seiner Amtszeit 
am 14.06.2012. 
Mit Beginn der neuen Amtszeit am 15.06.2012 müsste Bürgermeister Herr Brilmayer erneut zum 
Standesbeamten für Eheschließungen bestellt werden. 
 
Beschluss: 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, Bürgermeister Walter Brilmayer 
für die neue Amtszeit ab dem 15.06.2012 zum Standesbeamten für Eheschließungen zu bestel-
len. 
 
8 Ja : 0 Nein 
 
TOP 3. 
Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2012 
öffentlich 
 
Sachverhalt: 
Stadtkämmerer Napieralla trägt vor, dass mit Schreiben vom 19.03.2011 den Ausschussmitglie-
dern ein in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichener Entwurf des Verwaltungshaushalts 2012 
zugesandt wurde. Ebenso ein Entwurf des Vermögenshaushalts, welcher aber bei den Einnah-
men und Ausgaben noch eine Differenz in Höhe von € -5.120.300 ausweist. Den zugesandten 
Entwürfen waren beigefügt: 
 

� Haushaltssatzung, 
� Gesamtpläne, 
� Kurzerläuterungen, 
� Rücklagen- und Schuldenübersicht, 
� Stellenplan, 
� Personalkostenstatistik, 
� Investitionsplanung und 
� zwei Listen über Positionen, welche im Haushaltsentwurf vorerst nicht berücksichtigt sind 

 
Mit Schreiben vom 20.12.11 wurden alle Abteilungsleiter, sowie HH-verantwortlichen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen aufgefordert, ihre Mittelanforderungen abzugeben. Diese Zahlen wurden 
anschließend im vorliegenden Entwurf unter Beachtung der bisherigen Haushaltsansätze, dem 
tatsächlichen Ist-Ergebnis aus den Vorjahren und verschiedenen Veränderungen bzw. Notwen-
digkeiten für das Haushaltsjahr 2012 weitgehend eingearbeitet. 
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Alle beantragten Haushaltsmittel sollten berücksichtigt und in den Haushaltsentwurf eingearbeitet 
werden. Sollte dies nicht möglich sein, sollten nicht enthaltene Anforderungen auf einer geson-
derten „Positionsliste“ aufgezählt werden. 
 
Der nunmehr vorliegende 1. Haushaltsentwurf schließt im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen 
und Ausgaben von jeweils € 26.550.000. Diese Summe ist um über € 4 Mio. höher als im Ver-
gleich zu 2011. 
Im Vermögenshaushalt liegt mit einem Ausgabevolumen von € 19.823.000 und einer Einnahme-
summe von € 14.702.700 vorerst noch eine Differenz von: € -5.120.300 vor.  
 
Im Vermögenshaushalt sind für Wasser- und Kanalinvestitionen, sowie für Bauland für Einheimi-
sche bereits rentierliche Kreditaufnahmen i. H. v. € 501.300 bzw. € 930.000 vorgesehen. 
Ansonsten sind bis jetzt für keine der im Vermögenshaushalt eingeplanten bzw. bereits begon-
nenen Investitionen Kreditaufnahmen vorgesehen,  
z. B. für: Schulsanierung Baldestraße, Energetische Sanierung Schule Floßmannstr. - 

auch nicht für den Beginn des Stadtsaalinnenausbaus. 
Vor diesem Hintergrund ist verständlich, warum im vorliegenden Entwurf noch eine Deckungslü-
cke von über 5 Mio. vorliegt. 
 
Der Mindestzuführungsbetrag vom Verwaltungs- in den Vermögenshaushalt (das entspricht der 
Summe der regulären Schuldentilgungen in Höhe von (gerundet) € 615.000 ist mit € 3.749.000 
deutlich übertroffen. Hiermit verbleibt oder verbliebe eine sog. „freie Spitze“ von über € 3,1 Mio. 
 
 
 
Diese sog. „freie Spitze“ ist nur möglich, weil vorher aus der Rücklage u. a. 2,5 Mio. Euro über 
den Vermögenshaushalt entnommen und für den laufenden Betrieb im Verwaltungshaushalt, 
genauer gesagt für die Bezahlung der Kreisumlage und für zu erwartende Gewerbesteuerrücker-
stattungen, eingesetzt wird. Dieses Vorgehen ist mit der Rechtsaufsicht einvernehmlich bespro-
chen. 
Wären diese Mittel in den vergangenen Jahren nicht angespart worden, könnte aus jetziger Sicht 
zwar heuer die Mindestzuführung erfolgen; die Lücke im Vermögenshaushalt wäre aber um € 2,5 
Mio. höher. 
 
Alle Ansätze im Verwaltungshaushalt vom Einzelplan 0 „Allgemeine Verwaltung“ bis hin zum Ein-
zelplan 9 „Allgemeine Finanzwirtschaft“ wurden ordnungsgemäß berechnet bzw. wo dies nicht 
möglich war, nach bestem Wissen und Gewissen ordnungsgemäß geschätzt. 
 

Verwaltungshaushalt 
 
Basierend auf den Rechnungsergebnissen aus den Vorjahren, Sollstellungen zu Beginn des Ka-
lender- u. Haushaltsjahres 2012 u. den vielen Mittelanforderungen der Kolleginnen u. Kollegen 
für den laufenden Betrieb wurden wie alle Jahre die Ansätze festgelegt. 
 
Die Personalkostenentwicklung sowie die „großen“ Steuereinnahmen bzw. Umlagenpositionen 
aus dem Einzelplan 9 „allgemeine Finanzwirtschaft“ werden anhand der Darstellungen erläutert: 

� Personalkosten (Bild 2 und 2a) 
� Grundsteuer A und B (Bild 3) 
� Gewerbesteuer, Gewerbesteuerumlage (Bild 4, 4a, 4b) 
� Einkommensteuerbeteiligung (Bild 5, 5a) 
� Kreisumlage (Bild 6) 
� Zuführungsbeträge (Bild 7) 
 
 

Vermögenshaushalt 
 
Für den Vermögenshaushalt hat die Stadtkämmerei versucht, alle Mittelanforderungen einzustel-
len – dies ist leider nicht möglich gewesen. 



 

Seite 4 

Positionen, die im Vermögenshaushalt nicht enthalten sind, liegen mittels Tischvorlage vor.  
Folgende Investitionsmaßnahmen werden zusammengefasst benannt, jedoch mit dem Hinweis, 
dass noch eine Deckungslücke von über 5 Mio. Euro besteht.  
 

� Gebäudeumbau u. bewegliches Vermögen im Rathaus  €  205.000 
� Sanierung (auch energetische San.) FFW-Gebäude EBE 

und bewegliches Vermögen Feuerwehren    €   265.000  
� Gebäudeumbau u. bewegliches Vermögen der Schulen:  
� bew. Vermögen lt. Anmeldung Schulleitungen    €    50.000  
� Energetische Sanierung Schule Floßmannstraße:  
Vollwärmeschutz € 110.000, KlZi-Lüftung € 233.000, Sonnenschutz € 213.000,  
techn. Steuerung Belüftung/Sonnenschutz € 85.000 - Ansatz 641.000  
(weitere Mittelanforderungen siehe Sparliste € 139.400) 
� Generalsanierung Baldestraße (bisherige Schätzung!):  
2012 ca € 5,5 Mio., 2013 € 5,5 Mio., 2014 € 2,2 Mio., 2015 € 0,1 Mio. 
� Schule Oberndorf: Fassadenanstrich nach Fensteraustausch 2011  
 € 27.000, Brandschutz € 10.700 – pauschal € 35.000 

 Gesamtansatz für alle Schulen in 2012:     €        6.000.000 
� Ausgaben für Pflege Ausgleichsflächen, Novellierung FNP u. 

Landschaftspflegeplan, sowie bew. Vermögen MWU u. Bücherei €              67.000 
- hier: Einnahmen vom Landkreis für  
          Ausgleichsflächen € 10.000 

� bew. Vermögen für den Bereich Kinder/Jugend/Familie,   €             30.000  
� Investition für den KiGA St. Benedikt     €        1.043.000 
� Ausgaben für den Bereich Sport, Familienbad und Grünanlagen €           301.500 

- Einnahmen € 50.000 
  Ausgaben u. a. Fertigstellung/Abrechnung Kunstrasenplatz ca. 125.000 
  Einnahmen WWA-Zuw. Entschlammung Gotzl. Weiher €   50.000) 

� Ausgaben Wohnungsbauförderung – Bauland f. Einheimische €           930.000 
� Ausgaben für Bauhof- u. Straßeninvestitionen,  

Bahnübergänge, Gehwege, Fertigstellung Bahnhofsumfeld €      1.818.000 
� Ausgaben für Straßenbeleuchtung u. Straßenreinigung  €           40.000  
� Ausgaben f. eine Parkeinrichtung (AZ TG)    €         615.000 

abgedeckt mit einer RL-Entnahme in Höhe von € 600.000 

� Ausgaben für: Abwasserbeseitigung     €       1.055.000 
� Ausgaben für die Abfallbeseitigung, für das Bestattungswesen, 

und für Bürgerhaus u. Buswartehäuschen    €          35.000 
� Ausgaben für die Wasserversorgung    €        562.500 
� Ausgaben für Veranstaltungsräume (Stadtsaal)   €      2.700.000 

Einnahmen Städtebauförderung € 1.000.000 (Zusage i.H.v. 2,4 „fast erreicht“, 3 Raten 1.923.500 

� Ausgaben für Fertigstellung des Familienzentrums (mit DG) €         450.000 
� Im Einzelplan 8 sind noch Einnahmen durch Grundstücksverkäufe 
 veranschlagt in Höhe von      €         200.000 

 
Zum Einzelplan 9 „allgemeine Finanzwirtschaft“ wird eine Rücklagen- und Schuldenübersicht 
kurz dargestellt 

� Rücklagen (Bild 8a und b) 
� Schulden (Bild 9 a und b) 

 
Abschließend führt Herr Napieralla aus: 
 
zum Verwaltungshaushalt: 
Die heuer festgelegten Ansätze der Einnahmen bei der Einkommensteuer und Gewerbesteuer im 
vorliegenden Entwurf sind „noch vertretbar“; sie liegen nicht mehr auf der absolut „sicheren Sei-
te“.  
Andererseits ist durch die tatsächlich positiveren Ist-Ergebnisse der letzten Jahre einzuräumen, 
dass man sehr zurückhaltend war. 
Dennoch nochmals der Hinweis (wie auch letztes Jahr), dass der vorliegende Ausgleich nur mög-
lich ist, weil 2,5 Mio. in die „falsche Richtung“ veranschlagt sind. 
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Wünschenswert wäre, wenn diese Summe nicht zu 100% heuer nötig sein wird; denn sollte dies 
wider Erwarten vollständig zutreffen, wäre die Haushaltsplanaufstellung 2013 und insbesondere 
darüber hinaus, äußerst schwierig. 
Vor diesem Hintergrund sollte wohl durchdacht sein, wie sich Kosten im Verwaltungshaushalt 
begrenzen lassen. Laufend sollte geprüft werden, wo Pflichtaufgaben mit freiwilligen Aufgaben 
konkurrieren? 
 
zum Vermögenshaushalt: 
Der Vermögenshaushalt 2012 steht klar im Lichte der „Großinvestitionen“:  

� Energetische Sanierung der Schulen und  
� Beginn des Stadtsaal-Innenausbaus  

wobei man zusätzlich erwähnen muss, dass heuer auch noch Abschlusskosten von bereits fertig 
gestellten Großinvestitionen zu stemmen sind – Stichpunkte:  

� KiGa St. Benedikt,  
� Kunstrasenplatz und 
� Familienzentrum  

 
Ohne die im Haushaltsentwurf eingearbeitet RL-Entnahme in einer Gesamthöhe von über € 4,3 
Mio.,welche nur möglich ist, weil sie in der Vergangenheit geschaffen wurde, wäre dieser Vermö-
genshaushalt nicht machbar. 
Dennoch: Zum Ausgleich fehlen jetzt noch € 5.120.300, weil bis dato auch keine unrentierliche 
Schulden-Kreditaufnahme eingeplant ist. 
 
Die noch vorhandene Differenzsumme von über 5,1 Mio. € muss noch ausgeglichen werden. 
Darüber hinaus teilt Herr Napieralla mit, dass auch die Finanz- und Investitionsplanung für 2013 
mit 3,2 Mio. nicht ausgeglichen ist. Hierbei ist ebenfalls keine unrentierliche Kreditaufnahme vor-
gesehen. 
 
Diskussionsverlauf: 
Stadtkämmerer Napieralla und Bürgermeister Brilmayer beantworten die Fragen der Ausschuss-
mitglieder. Insbesondere werden die Rücklage zum Klimaschutz, die Vorhaben in der Hort- und 
Schülerbetreuung, die Erweiterung der Krippenplätze, die anstehende Mitfinanzierung der Sanie-
rung des Kindergartens St. Sebastian, den weiteren Ausbau des Radwegenetzes, den Wertstoff-
hof, die Idee der Einstellung eines eigenen Klimamanagers und die Kosten für das geplante Nah-
versorgungsnetzes. 
Zum Thema Stadtsaal regt Bürgermeister Brilmayer an, die Planer demnächst in die Arbeitsgrup-
pe Stadtsaal und in den Technischen Ausschuss einzuladen, um den Stand der Planung vorzu-
stellen. In diesem Zusammenhang wird die geplante weitere Aufwertung der Volksfesthalle durch 
eine bessere Stromversorgung kontrovers diskutiert. 
Die Stadträte Gietl und Mühlfenzl bitten um Erstellung einer Auflistung aller in den letzten zwei 
Jahren durchgeführten und der für dieses Jahr geplanten energetischen Maßnahmen. 
Vor der Abstimmung über den Gesamthaushalt wird über folgendes abgestimmt: 
 
Die Volksfesthalle wird mit einer besseren Stromversorgung mit Kosten in Höhe von 80 T€ ver-
sehen. 
Abstimmung: 8:1 
 
Die Höchstsumme der Kredite wird auf 5 Mio € festgelegt. 
Abstimmung: 8:1 
 
Beschluss: 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt den Haushaltsentwurf 2012 (HH-
Satzung, Haushaltsplan mit Anlagen) dem Stadtrat am 24.04.12 zur Beschlussfassung. Die 
Empfehlung ist mit der Maßgabe verbunden, einen eventuell verbleibenden Sollüber-
schuss für zukünftige Haushaltsjahre der Rücklage zuzuführen. 
Hier steht an erster Stelle die RL-Zuführung zur Tilgung der unrentierlichen Schulden nach 
Ablauf der Zinsbindung (Beschluss FiVA 25.10.11). 
Die vorliegende Sparliste wird angenommen. 
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9 Ja : 0 Nein 
 
TOP 4. 
Verschiedenes 
öffentlich 
 
Sachverhalt: 
Stadtkämmerer Napieralla verliest die seit der letzten Sitzung eingegangenen Spenden. 
 
 
TOP 5. 
Wünsche und Anfragen 
öffentlich 
 
Sachverhalt: 
Es gibt keine Wünsche oder Anfragen. 
 
 
 
 
 
 
Beginn der öffentlichen Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der öffentlichen Sitzung: 21:10 Uhr 
 
Stadt Ebersberg, den 28.03.2012 
 
 
 
Brilmayer 
Sitzungsleiter 

Herr Ipsen 

 Schriftführer/in 
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